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Das DVSG-Mentoring wird fünf Jahre alt

Eine persönliche Rückschau 

und ein kurzer Blick in die Zukunft

Das Mentoring-Programm der 

DVSG besteht im August 2025 

bereits seit fünf Jahre. Seither finden 
monatliche Online-Treffen statt. In den 
ersten Jahren lag der Fokus auf den 

monatlichen Meetings. Die damit ver-

bundenen Mails zur kurzen Berichter-

stattung zum jeweils letzten Meeting 

sowie zur Erinnerung und Einladung 

zum nächsten Treffen entwickelten 
sich im Laufe der Zeit – ungeplant – zu 
immer umfangreicheren Informations-

mails. Die Personen im Verteiler und 

bei den Treffen kommen aus ganz 
Deutschland sowie aus etlichen ambu-

lanten und stationären Handlungsfel-

dern der gesundheitsbezogenen Sozia-

len Arbeit. 

Über die Jahre wurden in den Meetings 
auch persönliche Kontakte geknüpft, 

erfolgreiche Job-Hinweise gegeben 

und es sind sogar tiefe Verbundenheit 

und Freundschaften zwischen einzel-

nen Teilnehmenden entstanden. Das 

Programm stellt für viele Teilnehmen-

den eine Begleitung über einen gewis-

sen Zeitraum – für manche eher kurz, 
für manche eher mittel- und zum Teil 

auch längerfristig – so dass die Grup-

pe auch von der Abwechslung in der 

Zusammensetzung lebt sowie der da-

mit verbundenen Themen- und Erfah-

rungsvielfalt. Einige Personen konnten 

so auf unterschiedliche Weisen über 

die Jahre auf dem beruflichen Weg be-

gleitet werden: Angefangen beim Stu-

dium über den Berufseinstieg bis hin 

zu Stellenwechseln. Bei mir ist inzwi-

schen das Bild eines Karussells ent-

standen, das sich kontinuierlich dreht: 

Manche springen einmal auf, andere 

bleiben für mehrere oder gar sehr vie-

le „Runden“ sitzen und wieder andere 

übernehmen auch einmal selbst die 

Steuerung der Treffen. 

Häufig kommt es auch zu Anfragen 
von Hochschulen, ob das Mentoring-

und einem stärkenden Gemeinschafts-

gefühl. Das Mentoring hat sich zu ei-

nem wichtigen Angebot für (angehen-

de) Kolleg*innen entwickelt, um sich in 
einem geschützten Rahmen auszutau-

schen und fachliche Fragen stellen zu 

können, die sie sich im unmittelbaren 

Team, in der Lehre gegenüber Studie-

renden etc. eventuell nicht trauen wür-

den, zu fragen. Außerdem bietet es die 

Möglichkeit, sich sehr niedrigschwellig 

und unkompliziert in entspannter At-

mosphäre mit Handlungsfeldern ge-

sundheitsbezogener Praxis auseinan-

derzusetzen.

Alle interessierten Personen sind ein-

geladen, an den Mentoring-Meetings 

teilzunehmen. Dafür reicht eine Mail an  

 denise.lehmann@dvsg.org 

Ich freue mich auf die nächsten fünf 

Jahre! Mindestens!

Denise Lehmann, Mitglied des  

DVSG-Gesamtvorstandes

Programm im Rahmen einer einzel-

nen Lehrveranstaltung oder für alle 

Studierenden eines Semesters oder 

gesamten Studiengangs vorgestellt 

werden könnte. Bisherige Themen in 

Gastvorträgen waren beispielsweise 

die Vorstellung von Handlungsfeldern 

oder Informationen zu Fragestellun-

gen wie „Was mache ich nach dem 

Studium – „nur arbeiten“, eine Weiter-

bildung, einen Masterabschluss – bzw. 
was spricht für welche Option?“ oder 

„Wie verhandele ich Gehalt und wor-

auf sollte ich in Bewerbungsgesprä-

chen achten?“ Diese Gastvorträge sind 

Gelegenheiten über unsere Aktivitäten 

zu berichten, die wir gerne annehmen. 

Deutlich ist nach wie vor die von An-

fang an gedachte Zielsetzung: „Junge“ 

Kolleg*innen auf ihren Weg in die ge-

sundheitsbezogene Soziale Arbeit so-

wie die Rollenfindung im jeweiligen 
Setting zu begleiten. Diese individu-

ellen Entwicklungen zu erleben und 

durch dieses Format zu unterstützen, 

treiben mich an, bestätigen mich in 

meinem Tun und motivieren mich, wei-

terzumachen. Mit Blick auf das von mir 

Anfang 2020 entwickelte Konzept kann 

ich heute feststellen, dass die inhaltli-

che Ausrichtung und der „angedachte 

Spirit“ (keine Mitgliedschaft und keine 
An- oder Abmeldungen zu den einzel-

nen Treffen erforderlich, interessante 
Themen und fachlicher Austausch in 

entspannter Atmosphäre) bis heute 
ein Erfolgsrezept ist. Ursprünglich als 
Angebot zur Unterstützung von Stu-

dierenden und tendenziell (noch) eher 
unerfahrenen Sozialarbeiteter*innen 

konzipiert, wurde schnell klar, dass 

auch viele erfahrene Kolleg*innen zu 

den Treffen kommen und alle profi-

tieren vom Austausch zu vielfältigen, 

ganz diversen Perspektiven auf die 

verschiedenen Themen. Auch ich per-

sönlich verlasse die Meetings jedes Mal 

beschwingt voller neuer Erkenntnisse 

Weitere Informationen zum Mentoring-

programm und Termine für die Online-

Treffen unter: 
 https://dvsg.org/die-dvsg/struk-

tur/arbeitsgruppen/arbeitsgruppe-
mentoring/

Info

Denise Lehmann


